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Die Erfüllung eines Lebenstraums
Mit die «Herbstzeitlosen» hatte amDonnerstag die fünfte Eigenproduktion des Kleintheaters Zeltainer inUnterwasser Premiere.

Christiana Sutter

Die Eigenproduktion im Klein-
theaterZeltainer inUnterwasser
ist jeweils ein Höhepunkt, der
sich alle zwei Jahre wiederholt.
Entsprechend zufrieden zeigte
sichBesitzerMartin Sailer, dass
diePremiere«DieHerbstzeitlo-
sen» am Donnerstagabend in
einem voll besetzten Zelt über
die Bühne ging.

Für ihn ist eine Eigenpro-
duktion ein Muss für ein Klein-
theater und kein Vergleich zu
den Künstlern, die er für einen
oder zwei Abende bucht. Denn
während der Eigenproduktion
ist dasZelt jeweils für einenMo-
nat von Schauspielerinnen und
Schauspielern, derTechnik, der

Maske und natürlich durch Re-
gisseurDaniel Koller besetzt.

Bestenlisteaufder
SchweizerKinoliste
NachdenSchweizermachern ist
der Film«DieHerbstzeitlosen»
die Nummer zwei auf der Bes-
tenliste der Schweizer Kinofil-
me.MitdemStück«DieSchwei-
zermacher»startetendieEigen-
produktionen imZeltainer2014.
2017 folgte «Besuch der alten
Dame». 2019 kammit dem dä-
nischen Stück «Adams Äpfel»
eine schwarze Komödie auf die
Zeltainerbühne. 2021 flog dann
einer über das Kuckucksnest.
Das diesjährige Stück «Die
Herbstzeitlosen» ist eine Tragi-
komödie. Sie handelt von der

80-jährigen Martha, die nach
demTod ihresMannesHansdie
Lebenslust verloren hat.

Am liebsten würde sie ihm
ins Jenseits folgen. Martha und
Hans hatten einen Dorfladen.
NachdemTodvonHanswardie-
sermehroderwenigerausserBe-
trieb.SohnWalter,derDorfpfar-
rer, wollte die Räume für seine
Bibelgruppe nutzen. Er schlägt
seinerMuttervor,denLadenauf-
zugebenundetwasNeueszube-
ginnen. Martha aber erinnerte
sich an ihrenLebenstraum.

Der gelernten Schneiderin
schwebt eine Dessousboutique
vor. Nach einem Besuch mit
ihrenFreundinnen inZürich, er-
muntern diese Martha, sich
ihren Lebenstraum zu erfüllen.

Nach der Rückkehr aus der
Grossstadt wird der Gemischt-
warenladen in ebendiese Des-
sousboutiqueumgewandelt.Mit
der Eröffnung ist der Dorffrie-
dengestört.FürSohnWalterund
GemeindepräsidentFritz istdie-
seBoutiqueeineSündhaftigkeit.

DieMitwirkendenkonnten
überzeugen
DasvonRegisseurDanielKoller
inszenierte Theaterstück ver-
spricht beste Unterhaltung. Er
hat es geschafft, das Publikum
zu fesseln.«Manweiss fastnicht
wohin schauen», sagte eine der
Premierenbesucherinnen.Nicht
nur die Bühne wird bespielt,
sondern auch die Seitenräume.
EineweiteresMerkmal vonKol-

ler ist, die passende Person für
eineRolle zufinden.«DieseMi-
mik, einfach grossartig», hörte
manwährendder Pause von di-
versenGästen.

Zwei der Laienschauspiele-
rinnen sind seit Beginn dabei.
Einige zumvierten, drittenoder
wie Anja Eberl zum zweiten
Mal. Die 55-Jährige aus Bazen-
heid hat im Stück gleich drei
Rollen. «Sobald ich die Kleider
wechsle, identifiziere ich mich
mit dieserRolle», sagtEberl. Sie
hat den Kleiderwechsel trai-
niert. Auch die Stimme muss
Eberl wechseln, von einer Kna-
benstimme des «Singbuebs»
bis hoch zueiner quietschenden
SopranstimmevonLotti undzur
dritten Person, Frau Brunner,

Leiterin des Altersheims. Eini-
ge Vorstellungen sind bereits
ausverkauft. «Es hat nochPlatz
für Kurzentschlossene», sagt
Martin Sailer. AproposKurzent-
schlossene.Allgemeinbemerkt
er, dass die Reservationen im-
mer kurzfristiger eintreffen.
Viele der Vorführungen dieses
Sommers waren ausverkauft,
oder zumindest sehr gut be-
setzt. «Es gibt aber auch das
Gegenteil», sagt Sailer. Drei
Vorführungen von weniger be-
kannten Künstlern musste er
absagen. Das habe es gemäss
ihm noch nie gegeben. Grund-
sätzlich sei das Jahr nach Coro-
na sehr gut angelaufen. Er sagt:
«Fast schon wieder Vor-Coro-
na-Standard.»

Die Premiere des Theaterstücks die Herbstzeitlosen am Donnerstagabend im Zeltainer fand vor ausverkauften Rängen statt. Bild: Christiana Sutter

Eine unfassbare Absurdität
«Nester für Mehlschwalben»,
Ausgabe vom 9. August

Es ist immer schön zu
lesen, wie Mitmenschen
ihre Freizeit opfern, um
Tieren in Not – in diesem
Fall Mehlschwalben – zu
helfen. Es zeigt, dass es
viele Tierfreunde unter
uns gibt. Dass wir aber
gleichzeitig allein in der
kleinen Schweiz jede Sekun-
de zwei ebenso empfindsa-
me Vögel nach kurzer, aber
intensiver Mast bzw. Eier-
Legeleistung jung töten
lassen, ist eine unfassbare
Absurdität des Lebens.

Dabei bräuchten wir beide
Tierprodukte gar nicht.
Es gibt sogar viele wissen-
schaftliche Hinweise, dass
sie die Gesundheit
eher schädigen. Und
trotzdem finanzieren wir
diese Tötungen seit Jahr-
zehnten tagtäglich unauf-
hörlich weiter. Wir sollten
doch endlich erwachen und
erkennen, dass dies eine
unendliche und unnötige
Ungerechtigkeit ist, die bei
gutemWillen von heute auf
morgen behoben werden
könnte.

RenatoWerndli, Eichberg

Leserbrief2. Liga Inter: Der
Ball rollt wieder
Fussball Eine Woche vor dem
Meisterschaftsstart in der
2. Liga inter rollt der Ball im
Cup.Gespieltwirddie erste von
drei Cup-Qualifikationen, an
deren Ende die Teilnahme an
der ersten Hauptrunde im
SchweizerCupsteht.Bazenheid
istChur97 zugelostworden. Sie
empfangen die Bündner am
Samstag um 17.30 Uhr. Wobei
der Heimvorteil in der Vergan-
genheit nicht immer vomGast-
geber ausgenutztwerden konn-
te. In der letzten Saison musste
sichdieBernhardsgrütter-Elf in
derMeisterschaft zu Hausemit
2:3 geschlagengeben.Dafür ge-
wann sie im Frühjahr in Chur
mit 2:1. (bl)

In Hemberg prallen zwei
Motorräder zusammen
Unfall AmDonnerstag, kurz vor
14.50 Uhr, sind auf der Bächli-
strasse,HöheKurveRüteli, zwei
Motorräder zusammengestos-
sen. Ein 28-jähriger Motorrad-
fahrerwurdedabei unbestimmt
verletzt, ein 58-jähriger Motor-
radfahrer leicht. Beide wurden
insSpital gebracht.Diesgehtaus
einerMeldungderKantonspoli-
zei hervor. Gemäss jetzigen Er-
kenntnissen fuhrein28-jähriger
Mannmit seinemMotorrad auf
der Bächlistrasse von Hemberg
inRichtungSchönengrund.Der
58-JährigekaumausderGegen-
richtung. (kapo)

In Hemberg kam es in einer Kurve zur Kollision zweier Motorräder.
Bild: Kapo


